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1. PLANUNG 

a) Regionen 

Die bezirklichen Hotspots haben wir in 11 Cluster unterteilt:  

Cluster A: Louise-Schröder-Platz / Volkspark Rehberge 

Cluster B: Kaiserin-Augusta-Brücke / Gotzkowskybrücke / kleiner Tiergarten 

Cluster C: Hansabrücke / Lessingbrücke / Moabiter Brücke / Lutherbrücke 

Cluster D: Hansaplatz / Tiergarten (Südwest) 

Cluster E: Tiergarten (Südost) 

Cluster F: Moltkebrücke / Hugo-Preuß-Brücke / Kronprinzenbrücke / Spreebogenpark 

Cluster G: Sandkrugbrücke / Marshallbrücke / Weidenkammer Brücke / Ebertbrücke 

Cluster H: Karl-Liebknecht-Brücke / Rathausbrücke / Mühlendammbrücke / 

Jannowitzbrücke 

Cluster I: U8 mit Ausstieg Jannowitzbrücke (Rolandufer und Märkisches Ufer) 

Cluster J: U6 mit Ausstieg Leopoldplatz, Seestr., Friedrichstraße    

   (Reichstagsufer und Umgebung) 

 

Die Cluster sind in weitere Flächen untergliedert und umfassen Brücken, Ausweich-

(/Seiten-)straßen, Parks, Plätze, Bahnhöfe und „Insider-Tipps“ von Betroffenen oder 

Ortskundigen.  

 

b) Methoden der Datenerhebung  

- niederschwellige Ansprache in Anlehnung an die Methode des narrativen 

Interviews (qualitativ) 

Wir sprechen alle augenscheinlich zur Zielgruppe des Projekts gehörenden Menschen 

persönlich an. In einem freien und offenen Gespräch klären wir sie über unser Interesse 

auf und informieren transparent.  Dabei bedienen wir uns einer modifizierten Version des 

narrativen Interviews und moderieren das Gespräch mit dem Ziel, quantitative 

Erkenntnisse zu erlangen. In einem digitalen Erfassungsbogen werden die Daten im 

Anschluss anonymisiert hinterlegt.      
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- Erfassungsbogen (quantitativ) 

Unser Erfassungsbogen orientiert sich am Fragebogen der „Nacht der Solidarität“. Da es 

sich bei unserem Projekt jedoch nicht ausschließlich um eine Zählung handelt, wurden 

Items ergänzt, die in der Auswertung verlässliche Aussagen über geeignete bestehende 

oder zu konzipierende Hilfeformen ermöglichen. Solche Items beziehen sich z.B. auf den 

Aufenthaltsstatus sowie auf Suchtfragen und einer möglichen „Wanderbewegung“ 

innerhalb des Bezirks.  
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c) Ziele  

Mit dem niederschwelligen Clearingverfahren verfolgen wir vorrangig drei Ziele: 

- die grobe Zählung der Betroffenen Zielgruppe im Bezirk Mitte 

- die Analyse der Hilfebedarfe sowie die Identifikation geeigneter Hilfeformen mit 

dem perspektivischen Ziel der Herstellung eines Zugangs zu, oder der Schaffung 

eines adäquaten Hilfeangebots 

- die Identifikation einer möglichen „Wanderbewegung“ und zugrunde liegende 

Ursachen 

 

2. PRAXIS 

A) Orte, an denen wir Klient*innen antrafen 

Ort Anzahl 

Alexanderplatz (S+U) 95 

Gesundbrunnen (S+U) 55 

Berlin Hbf 53 

Leopoldplatz (U) 46 

Jannowitzbrücke (S+U) 44 

Friedrichstraße (S+U) 42 

Seestraße (U) 30 

Turmstraße (U) 29 

Hansaplatz (U) 21 

Pankstraße (U) 16 

Spreebogenpark 16 

Ulap-Park 12 

Wedding (S+U) 12 

Zoologischer Garten (S+U) 12 

Tiergarten Süd 9 

Spennrathbrücke 8 

Kanzlergarten 7 

Liebknechtbrücke 7 

Osloer Straße (U) 7 

Rosenthaler Platz (U) 7 

Wollankstraße (S) 7 

Bellevue (S) 6 

Hackescher Markt (S) 5 

Monbijou Park 5 

Potsdamer Platz (S+U) 5 

Tiergarten (S) 5 

Brandenburger Tor (S+U) 4 

Ebertbrücke 4 
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Mühlendamm 4 

Tiergarten Ost 3 

Volkspark 3 

Beusselstraße (S) 2 

Hansabrücke 2 

Lehrter Straße 2 

Nauener Platz (U) 2 

Schillingstraße (U) 2 

Weinmeisterstraße (U) 2 

Bornholmer Straße (S) 1 

Föhrer Brücke 1 

Friedrichsbrücke 1 

Heinrich-Heine-Straße (U) 1 

Kronprinzenbrücke 1 

Marschallbrücke 1 

Park am Karlsbad 1 

Rehberge (U) 1 

Sandkrugbrücke 1 

Schulstraße / Iranische Straße 1 

Siegessäule 1 

Tiergarten West 1 

Weidemannbrücke 1 

Westhafen (S) 1 

Gesamtergebnis 605 
 

B) In Erscheinung getretene Herkunftsländer 

Herkunftsland Anzahl 

Deutschland 156 

Polen 81 

Rumänien 35 

Lettland 18 

Bulgarien 16 

Afghanistan 10 

Litauen 8 

Ukraine 8 

Slowakei 6 

Tschechien 5 

Russland 3 

Italien 3 

Iran 3 

Frankreich 2 

Portugal 2 

Estland 2 
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Eritrea 2 

unbekannt 1 

Spanien 1 

Serbien 1 

Usbekistan 1 

Syrien 1 

Griechenland 1 

Schweiz 1 

Isreal 1 

Elfenbeinküste 1 

Irak 1 

Sudan 1 

Kolumbien 1 

Tunesien 1 

Ägypten 1 

Schweden 1 

Malaysia 1 

Ungarn 1 

Moldau 1 

Norwegen 1 

Philippinen 1 

unbekannt 11 

Gesamtergebnis 391 
 

C) Auffälligkeiten 

• Signifikant hohe Zahl Drogenabhängiger am Leopoldplatz und in der 

Turmstraße 

• Signifikant hohe Zahl Obdachloser aus Deutschland und Polen 

• Signifikant höhere Zahl männlicher ggü. weiblicher Personen 

• Beobachtung einer hohen Zahl Obdachloser mit Fluchthintergrund 

ausschließlich am Leopoldplatz   

  

D) Zahl befragter Personen  

                  391 Personen; 605 Kontakte 

 

3. ANMERKUNGEN 

• Um dem Sozialamt die Möglichkeit zu geben, die erhobenen Daten zu 

interpretieren und gezielte Szenarien auszuwerten, hängen wir unsere erfassten 

Rohdaten als Excel Datei diesem Bericht an.   


